
  

    
     

  

   
Dle „Danziger Volhsſtimme“ erſcheint iäglich mit Aus⸗ 
nahme der Hann. und Gelertage. — Dezugspreiſe: In 
Vanzig dei freiet Zukellung ins ans wöchentlich 1,10 W., 
mongilich 4,50 Mk., eilecß n Pß 13,50 Mä. — Poß⸗ 
tezng auherdem mon 30 Pfg. — 
Rebaktion: Am Spendhans ö. — Telephon 720.      

0 Bremer Senat vun den So falſten Heiüt. 
Rücktritt des Bremer Senats. 
Bremen, 7. Dez. Der aus Mithliedern der Dentſchen 

Vollspartei und der Deutſchen Demokratiſchen Portel be⸗ 
ſtehende Bremer Senat iſt auf Grund eines einſtimmig ge⸗ 
ſaßten Beſchluſſes zurückgetreten, weil er bei dem Verhallen 
der ſozialiſtiſchen Mehrheit der Bürgerſchaft die Geſchäftt 
nicht welterführen zu kömmen glaubt. Die bürgerlichen Mit⸗ 
glieder der Bürgerſchaft verlangen, daß ein Volksentſcheld 
darüber herbeigeführt wird, ob der Senat zurücktreten oder 
die Buürherſchaft weugewählt werden ſoll. Inzwiſchen führt 
der bisherige Senat die Geſchäfte weiter. 

Ueber die näheren Umſtände dieſes höchſt beachtenswerten 
Neßierungsſturzes entnehmen wir dem „Bremer Volks⸗ 
blatt“ noch die nachſtehenden Einzelheiten: 

Bekanntlich hatten die Unabhängigen in der erſten Sitzung 
der neugewählten Bolksvertretung in Bremen am 9. Juni 
diefes Jahres ihre Teilnahme an der Regierung des Frei⸗ 
ſtaats Bremen abgelehnt und dadurch Veranlaſſung gegeben, 
daß der Seuat ausſchließßlich aus der bürgerlichen Minderheit 
zuſammengeſetzt wurde. Die reaktionäre Herrſchaft dioſes 
Senats hat aber allmählich ſo rückſichtslos gewallet, daß 
ſchlteßlich nicht nur unſerer Partei, ſondern auch den Unab⸗ 
hängigen die Sache zu bunt wurde. Dem Faſſe den Boden 
ausgeſchlagen hat die Haltung des Sfenats in der Frage der 
Auflöſung der Stadtwehr. Zu dieſer Auflöſung hat ſich der 
Senat trotz der von der Reichsregterung in Spa übernom⸗ 
menen Verpflichtung nicht erttſchließen können. Die Unab⸗ 

hängigen beantrugten darauf ein Mißtrauensvotum und er⸗ 
klärten in ihrem Antrage ausdrücklich, daß ſie hereit ſeien, die 
ſich hieraus ergebenden Konſequenzen zu ziehen (d. h. alſo, 
ſich an der Bildung einer neuen Regierung zu beteiligen. 
Die Red.). ö‚ 

Zuſammentritt des neuen ſächſiſchen Landtages. 
Dresdeu, 7. Dez. Der neugewählte ſächſiſche Landtag 

dat heute nachmittag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen. 
Bei der Wahl des Landtagsvorſtandes entfielen auf den 
Abgeordneten Fräßdorf (S), der auch Präßident der Sroß! 
Volkskammer war, 92 von 95 abgegebenen Stimmen. Fräß? 
dorf iſt damit zum Präſidenten gewöhit und nahm die Wahl 
an. Zum 1. Vizepräſidenten wurde Abg. Dr. Wagner 
(Dtnatl.) mit 77 und zim 2. Vizepräſidenten Abg. Dr. 
Bünger (Dt. Vp.) mit 79 Slimmen gewählt. 
ebenfalls die Wahl an. 

Als Mimſter ſind unſere Genoſſen Buck (Mimiſterpräſi⸗ 
dent), Schwarz (Wirtſchaft), Harniſch (Juſtiz), ferner 
die . Fleißner (Kultus), Lipinsk i, (In⸗ 
neres) und Jäckel Arbeitsmmiſternm) beſtimmt worden. 

Die neuen Rommuniſtiſchen Parteivorſizenden. 
Berlin, 7. Dez. Auf dem Vereinigungsparteitag der 

U. S. P. D. und der K. P. D. wurden bei der Wahl der 
Lentraltörperſchaften einſtimmig zu Vorſttzenden der Partei 
gewählt Däumig und Dr. Levi. 

(Wir werden denmächſt noch auf den Verſchmelzungs- 
parteitug zurücktkommen. Die Red.) 

  

Die Entente beſchwert ſich wieder einmal. 
Berlim, 7. Deg. Dem Miniſter des Aeußern ſind geſtern 

    von den engliſchen und fre Botſchafter drei im 
Wortlaut übereinſtimmende Ne geben worden, in 
denewüber die Rede des Reichskanzlers und Äußenmimiſters 
im beſetzten Gepiet Beſchwerde erhoden 
werderr dem Reichskadinett zur Stellungnahme vorgeſegi. 

  

8. Dez. Der Vorwärts“ führt dis neue 
achen auf⸗ 

Berliu. 
Ententenote über die Miniſterreden in Köln unb 
einre Anregung durch die militäriſchen Veſatzungsbehüäpden 
zurück und ſagt, daß dieſer Schritt der Eictarde on Deyltſchen 
dem Bewußtſem bringt, daß ih-e Aeußeriengen k. deiltſchem 
dinden einer auslündiſchen Zenſur Unterworfen Jeien 
daß ſelbſt die Träger der deutſchen 
Zenfur unterliegen. Die Entente tömme hunde rimal das 

VBeide nahmen 

für die Konferenz in Brüſſ 
Wor 

Mie Noten 

ine ſoile 
Staatsautorität dieſer Lenommi   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eeεe² der Freien Stadt Danzig „.. 

—.—.——pé—.—— der Ialen ———..1.— 

bleibt es das Recht eines ſiegreichen Milttarismus. Das 
Blatt fragt: Wer kann es uns verdenken, wemn wir mit 
aller Oubrunſt den Tag herbeiſehnen, an dem jeder Deutſche 
ouf deutſchem Boden ohne Aufſicht von Generalen frei ſagen 
und frei ſchßeiben darj, was er dentt. 

Trier, 7. Deg. Die ſozialiſtiſche „Volks wach“ iſt auf 
drei Tage verboten worden weyen Veröffenllichung eines 
Artikels der „Humanité“ zum deutſchen Kinderelend 

Oberſchleſten im Reichstagsausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten. 

Berſtu, 7. Dez. Der Reichstagsausſchuß für auswärtige 

  

Angelegenheiten beſchäfligte ſich heute mit der Antwortnote 
auf den engliſchen Vorſchlag über die Abſtimmung in Ober⸗ 
ſchleſien. Die Verhandlungen waren vertraulicher Natur. 
Ste ergaben gegenüber dem Vorſchlage des enzliſchen 
Premlerminiſters völlige Einmütigteit. 

Laut „Berl. Lokalanz.“ hat die interalliterte Kommiſſion 
in Oberſchleſien verfügt, daß zur Wahrung der Intereſſen der 
polniſch ſprechenden Bevölkerung ein ſechniſcher Oberpoſt ⸗ 
beirat und bei den einzelnen Anſtalten Poſtbeiräte eingeſtellt 
werden, die berechtigt ſind, den geſamten Betrieb genau zu 
kontrollieren. 

Nach einer Meldung. der „Tägl. Rundſchau“ erfährt das 
Genfer „Journal“, daß der von den Deutſchen geſtellte Antrag 
auf Ausweiſung Korfantys aus Oberſchleſten abgelehnt 
wurde. 

Berlin, 7. Dez. Der Reichstagsausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten beſchähliste ſich des weiteren auch mit der 
Südtiroler Angelegenheit. Die Veratungen hierüber teugen 
gleichfalls vertraulichen Charakter. 

  

Ueberſchichten im oberſchleſiſchen Vergbau. 
Kaklewitz. 7. Dez. Das Ueberſchichtenabtommen in der 

oberſchlefiſchen Bergbau- und Hütteninduftrie iſt am Sonn⸗ 
abend unterzeichnet worden. 

Zu dem Abſchluß des Ueberſchichtenabkommens in Ober⸗ 
ſchleſten melden die Blätter aus Beuthen, daß von den durch 
die lieberſchichten geförderten Kohien z nach der Tſchecho ⸗ 
Slowakei gehe, 5“ Deulſchland zugute kommen würden. Das 
Abkommen gilt für fünf Monate. Man rechnet in dieler Zeit 
mit einer Mehrförderunng vorn giner Mirion ⸗ Tonnen. 

  

Die Forderungen des Deutſchen 
Eijenbahnerverbandes. 

Berlln, 7. Dez. Die Berſuche des Deutſchen Eiſenbahner⸗ 
verbandes, direkte Verhandlungen über die Erhöhung der 
Teuerungszulage herbeizuführen, haben erreicht, daß morgen 
nachmittag im Reichstag zwiſchen den einzelnen Verbänden 
und den Vertretern der beteiligten Reichsminiſterien über bie 
Forderungen der Eiſenbahner verhandelt wird. Der Vor⸗ 
ſtand des Deutſchen Eiſenbahnerverhandes wird morgen vor⸗ 
wittags zu einer Sithemg zuſammentreten, in der bie Mdeß 
ſorderung feſtgelegt werden ſoll. 

—.— 

Peichsnotopfer und Zwangsanleihe. 
Berlin, 7. Dez. JIin Steuerausſi 

Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth ruu b. Die Vorberektungen 
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ll. Jahrgang 

ie oberſchleſſche Abſtimmung. 
Nach allem, was wir in den letzlen zwei Ja 

erlebt haben, wirken Dinge, die eigentlich ganz ſe ſl. 
verſtändlich ſein ſollten, 2 als angenehme Aberraſchung. 
50 wurde es auch empfunden, daß die Ententenote Uber 
die oberſchleſiſche Abſtimmung in einem höflichen Ton 
gebalten war und das Heihberrchigte Mitentſcheidungs⸗ 
Pe⸗ Deuliſchlands in dieſer Au⸗ elegenheit anerhannte 
Der Friedensvertrag ſagt ausdrü lchj daßß. jeder in der 
Gemeinde zu ſtimmen hat, in der er ſeinen Wohnſttz haß 
oder wenn er ſeinen hnſitz nicht in dem Gebiele hat, 
in der Gemeinde, in der er geboren iſt. Dieſe Beſtimmung 
eines von allen Beteiligten unterzeichneten Bertrags hann 
nur durch Übereinſtimmung aller. Betelligten geändert 
werden. Wenn Deulſchland auf der Innehaltung dieſer 
Beſtimmung beſteht, dann hat es bei ihr zu verblelben. 

Da der Standpunkt der deutſchen Regierung von. 
vornherein wahe jeben iſt, kann ſchon jetzt gefagt werden, 
daß bee auferhalb Oberſchleſiens wohnenden Oberſchleſier 
in der Gemeinde ſtimmen werden, in der ſie geboren ſind. 
Eine andere Senge iſt es, ob die Abſtimmung der u. 
reiſenden am ſelben Tage wie die der ortsanſäſſigen 
vötkerung erfolgen wird. Behanntlich iſt von der andern 
Seite auch der Vorſchlag erwogen wuchen die Zureiſenden 
an einem andern Tag abſtimmen zu laſſen ais die An⸗ 
ſäſſigen. Zwar liegt es in der Natur der — daß eine 
derartige Abſtimmung ohne Unterſchied der Berechligten 
mii eintem Male ſtattfindet, doch ſchreßt der Friedens ⸗ 
vertrag nicht ausdrücklich vvr, daß dies geſchehen muß⸗ 

Es muß jedoch gefragt werden, was durch eine ge⸗ 
trennte Abſtimmung erreicht werden joll. Die drei Re⸗ 
ielnr die ſich mit dem Vorſchlag der Abſtimmung in 
böln an bie deutſche und die gae 

haben, geden als einzigen Brund ihres 
Befürchtung an, daß es bei der Eimeiſ 
wohnenden Sberſcheſer und der folgenden U 
zu Sibrungen der Ordnung kommen Köinte 
Sii bezeichnen ſie eine vollſtändig unparteiiſche un 
unter ſihem Berhältniſſen vorgenommene Ah ů 
Dieſes Ziel kann aher bürch eine partienweiſe Abſtimmü 
nicht beſſer erreicht werden als durch eine einmtalige⸗ 
Gegenteil, die Gefahr von Unruhen wüch 
Abſtimmungsakt über mehrere Wother, aßaäedehnt 
und die Slimmabgabe der Auswärtigen⸗ 1 Bei olgt 

die der Auſaſſgen. Durch ein ſolches Waam, 
der Kampf der Anſäſſigen gegen⸗ die 2 
geradezu heraus géfordert. Werden Wem 
einem Orte die Abſtimmung für die eine P 
ausgefallen iſt, während die andere 
ſtimmungsahl ihre Reſerpet 
dann wirb denen, die ſich dadurch⸗ 
der Gedanke förmlich egelegt, 
Dalemehn were — verhhen 
ꝛeſtomehr 

die Abſemung ja ſchon beendet i 
gerignetes Felb Der Betät tehr 

     

  

          

   

    

  

   

      

       
   

  

    

  

   
    

    

  

95 
oder Abſtüürmungen Knup 

ein. * Beiſpiel 
200 dir ung im ntem i 19¹ 

      

1 . Soteeie bal iin Herb. 

  

   
    

   
   

  

    

     
   

      
           



      

und der volniſchen Sozialdemokraten. dafür einzutreten, 
düif die Kühimmung nac, den unverunderten Regeln des 
Metcnies norgthonnnen voird. Die unparleliſch e und unter   

   

  

en ſtattßündende Abſtimmung möglich zu ſicheren Verhäth 
Ehrenſache för ſie belde. můchen, iſl ein 

Komnmuniſtiſche Volksfürſorge. 
MMen d'rjſeninen die württamtter, Schüßer ber Volks⸗ 

Uimhligbrt frin founten, &ir am weitrſten das Muul auſ⸗ 

Lihß »Wöärrn zwerſellns be Kommumiſten die tüchtigſten 
Mulfanertrezet. Mitt men ſrellich bie Vedevtung dieler 
AMiattet an ihren pottzwen Leritrngen und ſhrer praltilchen 
Losioliltumen Urbeit, is mimmt ſich ihrr Täriakeit geradenmt 

  

    

    
  

vnd klänxlich aut“. Dirſe Mabrachmung konntt man 
in kter SAeit ueder eimnul un beſondere braltiſchen Vel⸗ 
hicten Ringchen, 

Vinch die ganze mitteleutupäliche Kulttrurit ballt ſeit 
Ue lertde bes Kriepes der Jommer über dus mumer grötzer 
ů ee Ainderrtend in der ärmerrn Revrätterung. Untrer 
elrenen AMunn mritt es ſäglich in ln lurchtbarer Ein⸗ 

ů ut eulpeßen., daß wohl kein Wert mehr darüber 
ten zu werden brauut emesmühißt Cetellſcholten, 
viE 3. X& bir Luäter, bemiülhen hich ichun ket lüngerer Zell, 

krüen Erätfen ur Linderung den Kinderelende bei⸗ 
„ h ver dirnen ſich den ltübbeſteſten Vank welteſter 

In biclen Wochen ilt win mter Mitwirkung ben 
iiethrn Gewerilchafteaim des eine grohrſigige 

gerade pon bozlollſtulcher 
Lrerftäßt zu werden verdtent. 

ten nicht üder die erkyrderlichen 
Und watrriellen Mittet tür hurchorcirude loglulr 
rn verfügen, ſend wir ja leider ruch immer ouf die 
iebrstäligtelt und auf private Sammlungen am 
Den Kommunikten aber geßl dic großſchnäuzice 
lam ‚ber ſedr prakütt fozlale Arben. Purch 

ir Mrellt gçekt ein Ärtitel, In dem die warm ⸗ 
Aue erdcuna des Neichspräfibenten Edert zu lot- 

A *als Slt Küin Seiten nd aie alen Eittein 

Aolslnterefſen (u beſchimpft wird. 
je Mohiläligkeitsverdrßhaſtungtn — beißt es da — ſelen 

Auin Periogene Scheinreſurmen. und es ſei viel wichtiger, 
durch den reuvintinnüren Kampf. der in ber Krobernng der 

aicken Racht und Beisiticung ber Ausbenterflaſſe iplen, 
äen des Kinderrtends und damit Dietes lelbſt zu 

        

   

   

  

   
   

    
    

        

   
   

  

    

  

   
   

    

Der'et aurh bei zins r, Menich dDaran. uber einer 
hme die letzten großen Ziele dres Soziolis⸗ 
gen., Vaß aber durch folche lerren Schloug⸗ 

Wirtr v Der im laufenden Winter vyr dem Verhun⸗ 
veen und Exirteren geichützt werden. kann ein zurechnungs; 

Memih Muth wirklich nichl ernithaft glautrn. 
Eer Mertichheil Fonzer Zannner faßßt mich an“, könnt. 

wan auch mit Jenſt autruſen. wenn man lieſt. daß der 
Konmmiemiltentübrer Dr. veni om iesten Synniag in Verita 
aul dem Kaemmtiinichen Rerichtmelnmgspartrttage die aber⸗ 
ichlellſchen Arbeiter auigelordert hat. weder für Heurſchland 
Muehn ſor Ralen, ſendern rieimchr für Sewſeiraß ⸗ 
fenb t ui Kinmmen. Daß da⸗ Wohl und Wehe von Hun⸗ 

lenden beutſcher Arbetter havan abhängt, ob das oder · 
Induſtriegebiet dem deutichen Reiche erhalten 

bhrie, ilt zu Erkeonnt, als deß es nach wiederbolt zu werden 
r Aber was tämmert banß einen Kpmmuniſtenfüöhrer, 
hüryu v men Vint Porteldemagogie susgebig auszunützen 

Wer Obren hut zu bören. der kann hier wahrlich 
in woelcher Kartei die wabrerl Hrdeiter⸗ 

   

  

   

  

   
vescöler⸗ ſn 

  

der entäshene Wucherer. 
Zm Reichstag ba: aſte Rroſ. Rabbruch lolgende lleine 

Wethrüße Ringebracht. 

  

   

  

2 tant enwelt icbcit dat nichte wakrnommen, um diefe 
SS* vi Kerhindern. 

ö piie Reichsregierumg dietes Veriahren? 

denk bie Rrichsreglerurg angeſichts bieſes Bor ⸗ 
Aeillichlstecht geltend zu mochen? Was üſt ge⸗ 

eün, um Birndörters Auslic ꝛrung herbelzuführen? 

Letzte Nachrichten. 
Puryrvedon erklärt dern SAriag.v dab die 

ien in Lent reir — 

    

   

      

   

    

Me der nichrrisndiſchrn 
i des Hollüändtichen 

Eabe vom Neicht⸗ 
Den Aeuks- 

8 Ks Det ſich bereits 
Hesg, ſo dos der Anstautch aae, ertolgen Laar. 

Eeriia 2 Kesß. Der Reicktrei nahis Leute den Welrhentcerl 
Pter dat Aütpmmen“ Swäßcken dem — Keſede Weld der zwei- 
Xriichen Eigenuffertüchaft beirrifrnd ſännrigeriſche Goldhnwothefen 
M n ns, und Ewiſe Axten bes Fraatcnserherungen an 

ů Kricksiniſttr Er. Simsm 
h ben v —3 325 W Dir Auisfabr 

Senzmitein 
Bicken Arx- 

     

    
    

   

  

  A. 

V Sreechnie and mit, Daß 300 08 
E mehr arttimmet harten, als dei den lehten Remmer⸗ 

    

   

s, bie zumeich als Die geſtrige Sitzung des Volk 
mird, brachte das er ſte des geſetzgebenden Volkstags gez 

lelerliche Creignis der Einfübremz und Verpflichtung der 
nreugewühlten Senoteren. Der Akt verlief in furmaler Weile 
in der nuckten Erlüllung der Beſtimmungen der Berfaſſung. 
Es gab nur eine Heine Anlprache des Volkatagspräfidenten. 
Die Regierung lparte jedes Wort für ihre ſür Freitag ange; 
kuͤndigte Untrititrede. Erſt dieſe und hauptfächlich die Laten 
der neuen Regierung werden erkennen laſlen, ob das Steuer 
bes Danziger Staatrſchiffes in griter und ſicherer Hand liogt. 
wie es det Volkstangeprüſtdbem in leiner Anlprache mlünſchte, 
Unn ſcheint es mehr als fraglich. daß die Richlung des Kom⸗ 
alles der Bürgerblock⸗Replerung eine gule iit. Ste wird 

noch irer Zufammenfetzune auch kelne ite Nichhmg ein⸗ 
ſehlagen können. 

Die Sitzung verlief im übrigen wie ſede andere, nur daß 
ſie kürzer war. Trohdem kam es aber zu einem ſehr leb⸗ 
balten Iiuanunenſwß zwiſchen Woaer Nio und den Unab⸗ 
bänplgen. Erſwrer war non Gebauer beſchulhige worden 
und entworrtete in ſcharfer Weiſe, wofür ſich die Unabhün⸗ 
gigen mit belchimplenden Reſchulbigungen revanchlerten. 
Geten die Bevorrrchtung der Militärauwärter und für die 
rechhnößtlet Behandlung der Angeſtelllen der Staatsbehörden 
ſprach Genoſſe Leu. 

Uintgangs der Siſuemg wurde Genoffe Gedl ohn⸗ 
Eidcripruch mm 2. Bizepräſtdruien des Häuſes ßewählt⸗ 
Das Lod und den Donk des Bräſtdenten Reinbard an 
den antsgeichledenen Grnoſſen Dr. Zint unt⸗rſirich das 
Haus durch lebhafte Zultimmung auf allen Seiten. 

1. Sitzung des Volkstages 
em Plengtag. den 7. Lezeniber 1920, 

28 mhr. Präßdium: Dr. Ri inhard. 

A. Kerriß [Fr. W. B.) keiltt mit, daßk der Kelteſtenausſchuß 
belchlenen dehr dad fcßiar Prößdium auck für den Vullüseg be⸗ 
jerürs zi lußben. 

Lyi der 

    

NVeuwahl des 2. Rizepräfdenten 

ueichicdenen Guoſſfen Dr. Zint wird Gensiſe Gehl 

ere agtn und ahne iderſpruch ais gewählt anerkannt. Präſt⸗ 

dent Küinhard ſpricht dem auigelchürdenen Genoſſen Dr. Zint 
Ainier Icbbaltrem Beitall des Haujel füär feine aufopfernde und 
herrtvolle Mitarbeil im Variament ſeinen und den Dank des 

Bauſet ant. 

Einflüdrung und Verpflichtung der Senatorrn. 

Präfttent Dr. Reinhard: Nach Artilel 3 unferer Verſaſſung 

ght die Staatsgewalt vom Volke aus. Unter Bezngnuhme auf 
Lieten, in der Kriaffung veranlerten parlamentariſchen Grundſah 

liegl er mir nun cb, dte Uräßbenten des Stuats in lein Amt ein⸗ 

Metüihren und leint Verpflichtung enbgtgenzunehmen, während 
bann., nachdem der Präſtdent bes Seralt verpflicktet worden iſt, 
er die Derpflichtung der Vizepräfidentrn des Senaté und der Sena; 
teren frintririts vorzunehmen haben wirz. 

Ter Urtikel 28 ber Donziger N;⸗ riaſſum ſchrribt ßolgende Ver⸗ 

Vilichinngsturmel vor. 

„Ich werde die mir al Wätglird dei Stnotei obliegenden 
Dllichten getreulsth erfüllen,mein Ami gewillrnhaſt führen, die 

Verfagung und die Eeſthe beobachten. verſchwiegen ſein in 
ellrm. wasg geheim zit halten mir geboten wird, und das Wohl 
der Freirn Sladt Tanzig nach beſtru Kräſten ſördern.“ 

Sonmn, erſuche Sie, Herr Pralident, dieſes Celübde „urit den 
Herten „Ach gelote ei zu brkraſtigen und mache Sie Derauf auf⸗ 
merkfem. daßh nach der Verlaffung die Berfägung einer velig'bſen 
Betrurrung uleig iſt. 

Senatspräßident Sehen: Ich gelobe es, jo wahr nir Gart helfe. 
(Dies Gelßbde betröfligte Senalkpräfdent Saßm mit einem Hand. 

lchkleg.) 
Senatäpräßͤdent Sahm: Nachdem ich vom Herrn Präfidenten 

  

    

   

Di es Bohen Heuite in mein Amt eingtkührt bin, habe ich die Ehre. 
übrigen Herren Müieder des Scuales gicichfallz einzuführen 

and wende mich Kinächſt an den Herrn ſiralv. Präfidenten des 
Scnatz. Dr. Jichm. Auch dieſer pricht unter Hondſchlog ebenfalls 
die Berpflichtung arz 

Im derlelben Weiſe werden vom Sechalspräſidenten jodann 
Kümtliche bouptamtliche urd parlasernteriſch Senateren, mit 

Autrahme bei nickt emprienden Senatoers felle. auf iht Amt ver⸗ 
Pülichtet. Alle Senatpren fügirn bie religidſe NFormel hinzu. 

Prüßbent Reinhard hielt darauf eine Anfprache. in der der auf 
die Btdentung dei Togts b'nwirs. Die regelmäßige barlamen⸗ 
zersiche Krdeil würde nun begimern Bepde Kaigaben ſtänden 
Ptper. Uufer Staatsſchif iet im Begrift. auf dir Eohe See Hinaus- 

Lehshtrn. Tazn ſeien nach eiuenr alten lateiniſchen Fiſcherſpruch 
drri Dinge nötigß. Sidert, der Kompah für die Zahrt in guten 
Ertkirren. Benttiti: Efaftiht Ainde, demit wir auch ſühvert 

Zeitverhältniße glüchlich äberwinden. Manibuk: Kräſtige 
Hände. Die Das Steutr unſeren Stacteſchintes ſicher führen. — 

Nir Vorlage an 

wird in drater Velung ohnt Auskprache gegen bie Stimmen der 
Teutſcusticnalen angennmmen. 

Fin ehemallger Untrag der Liutrn, der ven ber bürgerlichen 
Vürheit in kaberer Eipung abgerrthet wer Und die 

SrMäkigung dei belnlſchen Rerbrffelhrräfes —½ Luheiuücr 

Sasen in van den Derraste⸗ in berdicerker Form 
rrmmen. Der Ku'rag Wurde dem Wirkchaitsans⸗ 

nung über:vieſen. 
Waiet Anfrage führtt Seichroerdt Aber Dir 

  

   

    1r 

wallen. In Tisazien kabt die Bweikrung uil wig Unt. 
natzurht zür Weahß eneuns ansseiprachen, Iu Ler Garuisan 
von Stbräa bstien 12 U0h Eisszzert wus Secdoten Leilgenommren 
vnd wir Voe Hötten ſich hegen Kömig Worsßamtüu angefprochen 

   

den dmmmeatderivemt. Snshsrßen ver Srqt, n der   Buumwollindemris ron heute ab nat drei Toge in der Mecht ar⸗ 
veiten. 

Eiuführung Und Verpflichtung des Senatz 
Sevorzuhung von Wilitäranwärtern * Unſtellung von 

Aanzleibeamten. 

Abu. OSehuwer (inabh.) krittflerte in der Henrüntung, baß di, 
Angeſtellten ſtets hinter die Militäranwärter zurückgeſtellt 
würden. Inbbeſordere wärt dier beim Verlorgunetamt und deim 
Lordgericht zu perzrichnen. Kuch Prokeſſor Kol hatte in tegug 
aul Pie Engeftenten Vecnhbert, die Veute würden auf die Straß⸗ ge⸗ 
letzt werden. 

Senattpräſtdent GCahm: Die vom Mbz. Sebearrer vorgeiragenen 
Beſchwerden werden wir Präfen. Dat Couptverſorgungtamt untet. 
ſteht dem Peutſchen Meicht und haben wir baher auf dielr Etelie 
keinen Einflußz. Prof. Nys hal den eik erbracht, daß er nicht 
Veute nul dit Strahe drängt, fondern er hat für eine grohe K. 
Arbeitsloſer Urbeilsgelswenteihen geſchafften. Das Beamt 
wird unter Fühlummnahmt mit den Vertrtitern der Beamken und 
Anseſtellten neu und einheitlich gerentle werden müſſen. 

Genuſfe Leu: Es iſt uuchallbar, dah dit Militäkranwürter bei der 
Anſtetlung bevorzugt werden. Der Landgerſchtüprälident hat ſich 
in einem Schuriben geäußert, daß offene Stellen fär Mlilitär. 
anwärtet mit Zivilberlorgunelſchein reſerviert bleiben. Dit 
Rriegtinvalden läßt men dagegen auf Knſtellung warten Wix 
wollen den Milttaranwärtern keinekfalls die ihnen zuſtthenden 
Rechtr nehmen. jtdoch ionnen ſie keine Vorrechte beanſpruchen 
Nur die Tüchtinkeit mußt far die KAnſtellung entſcheidend ſein, nich 
die Geſinming. Ein weiterer Bebelande beſteht bei den uſtis⸗ 
Khrden. Die Angeſtellten müſten dartrnd Ueberſtunden keilen. 
wofür ſie nicht entſchadigt werden. Das Arbeltzpenſum ift gegen. 
Aber der Verkräcgtzeit kedeutend erhöht. 1 wäre richtiger, wenn 
man Arbeitslofe einſtenen würde. 

erregtr Zuſanmmeuſtohee. 
Dꝛroſeſſot Moés (Dem.) weiſt die Ungriffe bes wabbängioen 

Grbauer in ſcharſer Form zurück. MIs er ſich auf ſeine Oelſtungen 
beruſt und den Unabhangigen vorwirſt, E ſle mit ihren Vhraſen 
noch kein ind in — fatt ctmacht hätter, entfteht grober 
Laͤrm. Mau ſchreit: ⸗Sle haben Arbelter droklos — E 
Noß weiler ſprechen win, ertbnen neun Zilruſe: Sie ſind wohl 
meſchugge. Sit find ein Debensmittelſchieber. Nos fahrt derr 
fort und führt aus, daß die vordem herunttrgekommenen Betrieb' 
jept wieder leiſtungkfähig arbeiten. Die Angeſtellten, die aber 
dabei hindernd im Wege ſtehen und den Aufbe-1 zu ſtbren ver⸗ 
ſuchen, konnten nicht geduldet werden. Kinabba:giger Zuruf: Der 
neue urs. Mau rutft: Sie utterſchieber gehbren vors Gericht. 
nicht aber hlerher alt Senalort) Nryé weiſt furz darauf hin, daß 
er krine Vente herausgeworſen habe, ſonvern im Segenteil dauernd 
Arbeitslofe von der Strohe wegnehme. 

Abg. Gebauer (Unabh.) verſuchte noch einmal, ſeine Kusfüß⸗ 
tungen zu unterſtreichen. Er iſt aber derart unverſtändlich, daß 
eine große Unruhe entſteht, die Gebauer in tlefſter perſtalicher 
Erkenntnis als „Kuhſtallg eräulche⸗ beßeichnet. 
der un, Schirlke (JZentr.) Lehl ſich in der Lertretung der Intereſſen 
der Ungeſtellten der Juſtizbehörden vom Cen. Leu und von G4⸗ 
bauhr zurlckgelett und glaubte biere Vertretung für ſich in 
Anſpruch nehnten zu können. (Zuruf des Gen⸗ — Sit 
haben fie wohl gepachtet!) 

Doamit ſchließt die Heſprechung dieſer Anfrogr. 
Ein bemykratiſcher Antrag fordert zur 

Jörderung des privaten Wohnungenenbauen 
die Ergänzung einer früheren Verordnung dahingehend, daß olle 
nach dem Jahre 1914 neu eingeſührten oder abgeänderten Straurrt 
auf Whohnungen, Orundbefthwechſel. Wertzuwachs bei Grundſtücs, 
verkäufen jetzt auf die durch rein privale Bautätigkeit hergeſtellben 
genannten Gebäud⸗ und Gebändeteile keine Anwendung firben. 
Hinſichtlich dieſer Sebande und Gebäudeleile ſollen nur die am 
1. Auguſt 1914 in Geltung gewelenen Steuergeſetze und Steuer⸗ 
erdnungen anhewendet werden. Auf Geblhren im Einne del 3 
des gommusalabgobengeketes ſoll dis Einſchränkung keine Unwen⸗ 
dung finden. 

Auch die Veranlagung der bezeichneten Gebäude umd Oebände 
teile zur ſtaatlichen Eebändeſtener oder zur kommunalen Grund⸗ 
weriſteuer ſoll unter Zugrundelegung fingierter Herſtellupgtkoſten 
oder eines ſingierten gemeinen Wertts zu erfolgen haben, der nach 
dem Stande vom 1. Auguſt 1914 zu ermitteln iſt. 

„ Abg. Hennle (Dem.) begrundet den Kntrag, durch den die privat⸗ 
Ahternehmungsluſt geſördert werden ſolle. Dem Unkernehmer 
wäre es jetzt nahezu unmdglich. Neubauten ohne ſtaatliche Zufchüſſe 
auszuführrn. Der Antrag fſoll im Siedelungsanrsſchußz beraten 
werben, 

Abg. St (Stnall) tritt vafan en. daß bie Rlelen für aut 

Neubauten vollſtändig freigegeben werden. 
Genoſſe Grünhagen: Die Freigabe der Micten würd die jehige 

diſentliche Bewiriſchaſiung durchldchern. Auch die Mieten fur altt 
Häuſer würden daun auf die gleiche Höhe der frrigegebenen Woh⸗ 
nungen ſteigen. Gegennber dem deutſchnativnalen Redner —— ich 
für den Bau von Kleinhäufern ein. Der Menſch ſoll ſich in 
Wohnung wohf fühlen. Bei den jetzigen Mietähäuſern iſt 
beim Hau nur imaner das Profitintereſſe — werden 

im Ausſchuß zu dieſer Frage eingehend 
— wird enhimmig dem Siedelmbembichub . 
miefen. 

Sinige —— — die eunh um bs hes — 

5 Aits als un ůet beanſtandeten 
ů Lahhn ů0, 8.wer. Aibertaupe, Mesmünherberg und R.⸗Sölken 
Mnet widerſpruchtloſer Zuſthiumung der Hauſes kar te E 

rt. 

Schlus der Sitzung nach 4 Uhr. — 

  

Die Siyung des Bulistoges ſindet Donnerptag. 
mittag 2 We. put. Auf der Tagttordnung ſtehen: Die. drei e, 
ern dei vom ———— bergelecten 82 (berr Er.   

     

   

  

— der- Verſaftueng nach den MKnßerdwengem den Wöll 
E und Gen., ber verlaugt, baß im Verhaltnid der 
Freien Stadt Danzig und der Kepublie Balen kie polniſche Saäwer 
verorbnung rüdmwiriend cafßtehnden wird und ein Antrag 
Staatxraten um Bewilligung vou 16 000 Mark für Tinvi 

kEiner A* in Nicelswalde en der MNündudd * 

Stwompeichtl. 

  

   

  

   

Sierram, 7. Deß. olehrgaf zukelge Sai 
ie Srartder deulichen Rabtl in der Südſen Dden Vütten. 
bende zu unterbreiien. — 

„2. Deg. We „Dairy Mait un Dublin Aibet. 
Verts, 7. Dez. Loch ekrer Bkälterrresdemt aus Viuncheker wer⸗ Drangen Oillürskäziten in das Dubliner Nathanz- ein. —— 

lichreit einen einmonaticen Wafler- 
egche iee Stadtrat werhe Mhber duß, — 

i andelte verhafteten eine 
1 — Res WMarlenenismiigliad Sturtueh 
  

  

  

  

  



         

  
ů 
ü 

  

belehen. 

    

      

Danziger Rachrichten. 

er Anteil der Hausbeſttzer an der Untermiete 
Ter Danzigrr Mictrrorrein beſchel 5 
Wertretern des Koppoter, Olwae Keletverein! iind des 
zimictervereins mit der raue des Anteild der Honcbeätzer 

Uniermiete. Die Nehörde har beſtimmnt, daß ein etmaiger 
ides Bausbeübers auu der Untermirtt W.eſpem der 

viigrenze nichkt un Anrrcinun arbrücht Wivren lotl. 

vrderlit nähhere d. 22. 
Miage gei Xſißer Krreits bis 25 Mroß. 

r Untermirte in Auubrueh uehyen und zun», auch von der Me. 
uiptung fü“ Beuntzunn der Möbel, für Er'z. » Veleuchtung. Ac⸗ 
wenung und Voküöſtigaung uüfw. Sine behs⸗ ſſchy⸗ Megelung er⸗ 
nt deshalb den Mieterverte nen dringtick Pie Jrage wurde 
ahen Michtungen ei ürkrr O Kecchtignng zu 

„»t, daß die Mieter 
antianal hahe Wucherpreiſe ne * daß der Hauß⸗ 
ſiker aus dieſem Grunmde daran Auteit he u will. Man war 

»r in der Ausſprache der Weinmun. dalt rriarlne Matcherpreiſe 
—idazu flähren, dürflen. auch dleienigen zu belafien, die onge⸗ 

ne Meiten nehmen. Pie Mietrrvereine büyentun jolche Wucher · 
e nicht. Mun wulle vorluchen, auch hier eine Höchſtgrenze zu 

üden. Schon jeht greift daß Wähhmmagamt uind daß Miet, 
nigungsamt ein. Man wolle aber zu einem gewiffen Ansgleith 

„uüunmen und'ſich damit ablinden, daß der Hausbefitßer einen Auteil 
erhalten kunn. Tiejer Anteil lönne ſicl jedoch nur auf die reine 
Wenungdmiele beziehen. u⸗“ t anf dir V⸗ aclhng der Veben. 
Kurgen. Es murde anck darauf hinzemntelen, duß dir Uuter⸗ 

Krmielung bei dem jetzigen Mangel au Wohnuigen im allge⸗ 
neinen Antoreſſe liegt. Kür die Zivilcitlquartierung würden 

Aufwendungen hHoinacht. und hier erfolge koſtrulos eine 
ivileinguarlicerung. Man möge alio die Untermiete nicht über; 

in belnften. Es wurde folgender Beſchluß gelaſtt: Bei riner 
tervermietung zu Ungwetken kann der Hausbeſitzer einen 

ntei bis zu; 10 der reinen Miele erhalten. Die reine 
ziete iſt auf Seund des Mietzinies zu berechnen, den der Mieter 

in den Hausbeſitzer für die ganzo Wohnung bezahlt. Handelt es 
ih um eine Untervermietung zu arwerblichen Zwecken, ſo kann 

in höherer Prozentſah genovmmen werden. 

Die Mietervoreine in Danzig, Zopppi und Oliva haben geſtern⸗ 
einen, Ausſchuß gewählt, der die Vorarbeiten zur Gründung eines 
Kerbandes der Mäelervereine im Freiſtaat vornehmen ſoll. Auch 
die Gründung weiterer Mictervereine ſoll betrieben werden, In 
drn Ausſchuß wurden gewählt die Herren Döhring⸗Oliva, Wagner⸗ 
Zoppot, Johann Hogrn, Eugen Kach und Rochnau in Danzig. 

Der Micterverein beſchäſtigte ſich mit der Tätigkeit des Woh⸗ 
nungsamts, das vielfach angegriffen wurde: Kuch aus Diieter⸗ 
hreißen ſind die Klogen über die Zuweiſung der Wohnungen und 

» Abſertiqung auf dem Wohnungsamt nicht ſelten. Der Mieter⸗ 
verein zog hieraus aber keineswegs die Folgerung, daß dos Woh⸗ 
rungsamt abzuſchaffen ſei. Es wurde aber dringend eine Reform 
verlangt. Der ganze Betrieb müife vereinkacht werden. Die 
Abfertigumm müſſe ſchneller vor ſich gehen. Es müſſe ein Aus⸗ 
ichuß eingeſetzt werden, der die Frage der Reſorm zu prüfen häkte. 
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Doßosterbaupfemwert: Daiu-Pum-enen 
Bremen., 6. Dez. Der Nor eutſche Wond eröffnet am 

15. Dezember eine regelmäßige Paſſaglerdampferlinie mit 
wöchentlich zweimaligen Fahrten zwiſchem Danzig und Vibmi 
über Rillau mit dem kürzlich käuflich erworbenen neuen 
Vafhogterdampler -Bymphe“. Es werden Gepäck, Expreß⸗ 
güter und in geringem Umfange auch Fruchtgüter befördert. 

Die Siedelungsgenoffenſchaft „La Patlagontia“. 
Lem Wanberungbamt der Slodt Danzig (Sanegrube 41 0) 

beht vin rinem Tanziger, der entgegen der f. Zi. erkvlgten War⸗ 
Rung ſich der Siedelnngraenoſſtnichaft Va Patagonia“ in Arqen, 
tinien an⸗ Aeſchleſten⸗ haite. die Nr. 125 ber ⸗Teutſchen La Plata⸗ 
Zritung“ zu, in der fber bie troſtloſen Verhältniſſe in jener Siede⸗ 
ünngscenoffenſchufl berichtet wird. Beſondert bezeichnend iſt der 
Vinweis über die Geſchäftsfüßbrung: es ſind den Siedlern Ver⸗ 
ſprechungen gemacht worden, die niemalseribllbar geweſen 
artn. Der Bericnt enthält ouch unrichtige Angaben: Exzellenz 
van Lindennilt (ter frühere d-utſche Gauverneur von Sübaſrika) 
wurde als einer der Chrenpräſidenten bezeichntet, ihm iſt aber nie⸗ 
inals ein ſolcher Poſien angebolen worden. 

Einigt Angaben aus der „La Plata-Zellung“ mögen dit ge⸗ 
radczu verbrecheriſche Art der Geſchäftsſührung beleuchten. 8 
ganzt Genoſſeniſchafiskap'tal der Siebler würbe durch die We⸗ 
Rälter und Unkoſten verſchlungen, andere Einnahmen waren bißher ö 
überhaupt nicht zu verzeichnen. Der erſte Direktor war mit einem 
Jahresgehalt von 1ü0 000—240 %0 Mark angeſtellt, vie anderen 
Tirchoren, Auffichtsratsmitgtieder uſw. mit entſprechenden Ge⸗ 
haältern. Die finanztelle Grundlage jollte durch ein Narengeſthäſt 
Krſch⸗ n werden. über, das die laienhafteſten Vorſtellungen 
herrichicn. Ter Ertös der Warrn ergab durchichnittlich 50 Proz. 
Verluß gegenüber dem Einkaufspreik. Im Dezember iund 
Janwar d. Js. ſahen die Koloniſten Rechnungen über 30 000 Mk. 
dir unlängſt wieder auftmichten, aber mit cinem Vetrage von 
5%0 Dob Mark. Unſer Donziger Siedler kam mit einem ſchriſtlichen 
Vertrage un, in dem ihm gegen einen Geſchäftsanteil von 5000 M. 
eene eingerichtete Eſtanzia von 2500 Heklar mit 2000 Schafen und 
allem weiteren toten und lebenden Inventar nebſe einem Kredit 
ron 30 000 Peſos garankiert wurde, Schließlich griſſen die 
Siedler encrgiſch zur Selbſthilſe. einige Senoſſen zwangen den 
Tireltour Fuhrmann in Vuenos-⸗Aires zum Nücktritt, ließen ihn 
verhaften und decklen die ganze Meßwirtſchaft auf. Freilich iſt den 
Roloniſten, die nun faft mittellos im fremden Lande doſtehen, da⸗ 
mit noch nicht geholfen. 

Wir verweiſen von neuem auf dieſen Vorfall, der allen Aus⸗ 
wanderungswilligen zur Warnung dieuen mdge. Rechtzeilige In- 
anſpruchrahme des Wanderungkamtes hätte auch in dieſem Falle 
eie Intereſſeuten vor dem Zuſfammenbroch auf fremder Erde ge⸗ 
ſcllützt, denn dem Amte war ſeit langem die Siedelungsgeſellſchaft 
„La Pakagonta“ als jeder ſoliden Baſis entbehrend, bekannt. 

  

  

Die neberſchwemmunzen auf Reugarten und in Schidltz. 
Sowohl in Schidlitz als auch auf Neugarten ſind in leßter Zeit 
nach ſtärteren Regenfällen ſtets neberſchwemmungen eingetreten. 
Lu von den landwirkſchaftlich gemuihlen Hängen des Schidliktales 
und den nͤrdlich anſchligßanden Tälern abfließenden Regenmwangen 
fahrten großere Candmengen mie,'ſich, die weiſt in kürjer Zeit die 
Regeneinläuje verkkopten. Um deſem Uebelſtande   

      

        
       

   
     

bea U5•% agiſtrat, bie belendert Dehnn Biäihe 
Hange der landtolriſchaftlichen zn eutgtebhen Iud feßzn- 
legen und in den. Paupttälrrn und Muunch Mrülage ben 
tieinen Eperrdäurmen und GCandfänten den abgeſpältm Saud 
möglicht E Die Syfien ith 54 00% 
Mart deantraßmt der Maßiltrat dei Eer pdtncrorPacten, 
verfaommlung. —* —— 
            WDie Sebenmmttebenngue an Lceune Echilke. um 

dern, daß dis auärtiden Schiffr in unzuiüff 
Lebentmittel verſehen werden, hat der —— — 
rulahſen. noch der bie Wieferung bon Pruviaut mrr ud enenn 
dei Magiſtratt zuläſſig i. Dieibezheliche Unttöge And bel der 
Aüiebenlclem, Kiue 1— ſer oder beim Ermg 

    

      

  

           

   
   

   

    

     

      
        

        

  

       

     

  

        

  

      
    
         

      

Die ütaue Eler“ Lorte 
Sraum- von Hoetekkivfittren kinden. 

  

   

    

       

  

    
     
      

ů hecen 

Wuihen nichts zul entberton, dafüfr aber um ſo Den Aulihen 
Celdentaten der — Der zweitt — bt. Trt 
in 6 Akten läßt ſich mit Piecht 
Reben guter Darſteulung der in den Hauptrollen kätigen Went, 
——2 1 die an W6 0 nicht Canz uhne delehrend V 

on war Augſtatturg abn — Diler 
ſehnt mit der erſten Rummer wieder au, ů 

Sport und Körperpfl 
Ireir Turmnerſchaſt Daunzig. ů 

Mit den 1. Dezember hat ein Aunbi 
brrner und Vorturnerimmen men. Der Veretin ſich. 
zur Aufgabe genuicht, uutr,, inleitung ſeiner bewährten Turnwyrte 
tuchtige Dorturner ſowie Vorkurnerinnen heramzübiden und dieſe 
mit aller turntechniſchen und turnſprochlichen SLee vexkrant zu 
machen. Erſtanden iſt die CKinrichtung dieſt 
auk dem Gedanlen herans, den Ver⸗ 
zelnen Turner mehr⸗ wie biäßer 

   
        
       

   
    

  
     
      

  

         
         
    

   

        

   

    

   

      

   

      

  

ſow 
igter. machen. 

  

Crögle 
Wusuaht 

Sbiefhinder des Gl üeäs. 
Noman von Maria L inden. 

23 örtſehung.) 

Als Bertel un andern Morgen gegen neun Uhr eiirig nähie, 
klopfte es, und Vertold erichien. Er jagte: 

„Der Lehrer läßt fragen, ob d'e Veriel krank is. Wenn ſie 
nich krank is, ſoll ſie flugs mitkommen, oder die Frau Konraden 
wint Strafe bezahlen. 

„Nu jedet. jagie die fromme Wilwe, „13 war der Bertel heute 
wrhen nich hübſch. und da habe ich ſie zur Vorforge lieber 
dabehtalt 

„Wenn ſie aber nüh 

  

    
kann ſie auch zur Schule vehen coab 

Vortold. recht haßig zurück. „Der Lehrer hat gelugk⸗ wenn die 
Verkel nich im Bekte lient, ſoll ich ſie milbringen. Komm vaßt 
Vertell. Der Lehrer ſchimpit, wenn ich mich zu lange verweilen ine.“ 

Ich kann doch nich das Haus alleine laſfen. jammerte Frau 
tonryd. 

„Warum nich' Das trägt Ihnen niemand ſork.- entgegnele der 
Muunge. ohne einen Funlen von Teilnahme. 

Berta hatke ihr Kepftuch umgebunden, hie nahm ihrt vuder und 
'ogle: 
ch mulk ehen Fran Ronrad, 

rölt in der Sohnitle.“ 
Anterwens ſante De 
Kloß kurgrn:Dem 

  

   

  

rieib Zornig aus. 
3 Therdor wird dir gerade ſtilk bolten⸗ LiU 

éköttiſch ans. er haut wirder, und da“' wirſt bu dei 

ertold zorhig ans 
. P ſie faßr zu Boden 

lächſten Aucenbrick jagte er reuevoll: 
„Dit haſt dir doch nich weh getan. Goldbt⸗ 

lich nich ſo Häfe gemeint!““ — 
„Du biſt ein grober Flectz erklärte. Sertel, Dert 

Schneider Schmerzen zugefügl hatte. ů — 
No, bis ſchon nicht mehr böſe.“ bat der Junge.Stoße mi 

wieber, dann ſind wir guitttt. üů 

    

  

ſo avs Em. 

  

in Geſcht⸗ 

  

Die — 

Ser 

geht vor.“ 

Lehrer ran0 

  

    

     

  

      

      

   

   

  

      
     

  
  

      

            

    

    

    

   

  

   

      

       



    

Aus ben Gerichte jälen, 
Räuberlichr Lotlantag vor dem Schtunpheylih. 

CGeſtern begann die vierte Echweurnerichtapt rinde des nun bald 
werkluflenen Krrs. Tie Nerhandlunhrn werden durch Land⸗ 
aer ichtabirtkiut Kult geleint. Irhelbe muchtt zunöchſt bie Ge⸗ 
ſchereren met hren Pükirhlen petannt und änkerke lck indunn Li 
küunertt Eu⸗ uim nesrun ien ‚ cütten in lrpter Krit 

hätttiner Aia ſunh velnacthtun Liarwan tur Aistenſuſtiz. Er ge l 
DeHVIHUH a auth eine vor tmißen Tagen in einer hicligen Zreilung 

ormachſe Byirfuußn iutpck in der griagt wuürtr. dah bie Cpter 
ker muhrt lettem Mortliit Ratiitnveneen Lchmmrürrichhaurmtand⸗ 
Limeen Ghein zus ubraus zit irbunenn ſeien, Wcun van Hlaflen⸗ 
iMII HArtäantht hie Riehr rin Lemm. ſo krüt birlt ver allen 
Timzen uut Mirtiſchen zu, bi, das Mirbrrchen aut 'bien Schild 

  

     

  

   

  

   

      

   
  

na tahteht ſich Rnen en Brteiter Kuägn, 
* Tamntis. welcher drichüldigl wet. in tiner 

Hari krt trrhnnarnen Kustin ben Nuünin Mieirr Vigum. ber 
Leth in Pabdig, Vanbemn er in Ftinügetangenichelt geraten war. 
Viecttutlaſten kint alt Eänbier urit Riettern Eſteltin uns anharen 

bVuben ernstrtt, tei rilanen mm kekrn Uigum beſuchit 
ui vannlent, un Malit Nrdal Wrabtawäl angeſttüt. 

à een Stüraen ſtiner Handrlägt arnttünde kr⸗ 
Toße dor der Ertetundn loll Pigum ris kr⸗ 
iizemacht baben. Keide batten bei einenn 

en ſchen on eirer trüdcren Tour ber bekunnten kefter in 
Uoben in tefen Mchrunt Uuterkinit Helznhen, Am nämbhen 
h rrichien MrahiprsPt slleun I« Ler KRehnung Rei Beßpert 
rdel kir in Sem Eßohrtantt dan nen ringeteün Sochen 

Pem Arwerten zuräcl. tei Licum ichen voteu⸗ ſel. 
Mittngt land d-1 Keſtyer unter Slrah retnertt Lie Larchtber ent⸗ 
Eell Meitde Ligumnt in den Süvum., Lie üPäiert Hyitretuchung 
citub vierzehn lebentgeſsbrlicht mit eim umpien Ankrument 
asellührtt Kehfvertetzurern. Gtablowttt gab nech frinet Her⸗ 
baſtung bu Lat zwe Ait. wollit den Bigum aber mit deien 
arhem bammer im Eitit und dee Errehuna ertckagen haben. 
Terl Geld welchel Ligum zreilelles bei ſich gctührt. alt aber dit 

  

      

   

    

     

   

      

Puyn⸗ 

     

    

dautf. Unn den Uigum geibdrenden Pantelägtarnſtänden hatze 
Grapiemeft wäriichen auhrtre Mägher vrrkanit urd auch aust 

ednung beine Aürihrn Sachen mit ten Bemeerlen gcholt. 
bis iri in frim krübert Germaat olverrin, er ſvlls ihm diz 

Vadxn nachſchicken, 
Am Lante dex Brrdankkung ſpiyt ßch dal Relaſtinghmaterial 

estzen ben Ehaprklagten Srakirwött je ſchverwterrnd zu. butz den 
brrnen auch dis Fratzt vorgtlägt wurde. us ein glatter 

Ä eriägt. Ker Siaatdampalt zug abein hiele Frogt bei 
Snern Vlüdrver in Erwagung und bramraatr emensiprechend det 
Vrrurtt lurg. Die Weichmorcnen gelangten rech iängerer Pera⸗ 
kEUint zu dem Meiultol. ban Grablewett dem urlrrünglichrn Sinn 
Net Krhlage nach. wecen RKauder Mir Lobtüſvigt durch die datei 
ungewondten Gewaltmittel zu berurtelten je Dei Urteil lauteie 
an ls Aebrr Huch daut und zeün Jahrt GAkwerkuſt. Der Knge⸗ 
Noah. welchtt beteinn geglaukt batte, dah te um ſeimen Aupf ging. 
Exliätt. Rei Hrteil enmezmen mud die Eirate foiort ahiretrsz * 
wſlen. 
——228ꝛkp——————— 

Krankenkuftentag in Verlin. 
Ein Angemrimer deulſcher Karonkrufahlentag fand am d. De⸗ 

zembet in Lerka ien LKcbhrtrverrinshaui ſlatt. Die Bertrrtrr der 
KrankextafsRrerhürde altrr Kyt, bie aE 13 Wigiehnen Arrscberte 

      

  

       

in lich vrrrintyer waren ublrrich erlchienen rbente Vertreter der l arfbidert. 
  

Whoerbru. der Vartamentsfraflienen, ber Unternehmer⸗, MUrbeiter⸗ 
unth Angeſtelllenarcanilatlonen. Tem einleitenden Riferat den 
Arſchöttelahrers Helmut Lehmann-Dirtden nber die Neuordmmg 
der ärgtlichen D.enſtes in der Krankenvrrüctherung lolgte eine um⸗ 
jangreir Anülprache, an der ſich namentlich die Vrrtreler der 
Arbeiter und Anatftelltengewerkſchaften ſowi dit Raſſenvertreter 
in zuilimmundem Siant brfrilicgieu. Sodann ſalne der Komgreß 
kruttenbe KutthH-ehutnng: 

Ler ichan Jahrwhnte wüäßrente. in di latvilten Noxman 
Peführie Kamepi drt Arrzte grgen die Kranlenkoen hat in bem im 
Aai lven nnter Lertragthbruch eingeltciteten allgemelnen SEireit 
Lrr Nerzir teinen Gbhemmtt errrictl. Dieter Anmpf schädat die 
Mollsgctunttheit und die Krank niürturge auls ſchrrerſte. inkbe- 

lentrte hindert er dit allgtmeint inſührung der freirn rztlichen 
Methäandtung der verſiturungefrr'en Familitpanzehörinen. 

Die wiebe woltrn Verinchr der uhenverhänle, burch aentrale 
Bertimturunern din Sticten vder wenigſtem ein erträgliches Ver ; 
keülinik wil den Leriten herzuflehrn, müßen als emwültla ge⸗ 
(heirert angelrhen wiiben. Ner Airzteverbond iln wcht oertrags- 
loͤhig, Eiil bic ihm angeſchluffenen Aerzterereinigungn viellach die 
Kkrlaſchoft verweigern. Curtlich erkennen d't Rertte von den 
Mertinborunern bänkig nur bats ats kindend an, wat fur ſie gunſtig 
äſt. Uum der Aerzttrerband bält iich nian an Verelubarungen 
odtt gilt itznen eint Autlegung, d'r niit ihrem Awrilaut und 
ibrem Haten bann nicht zu vereinen i. Nach feder unter den 
ſcrwierinhen Uerhalbiungen und untet Ttehmern der Aerzte 
nithftande fommrnen Lerrinbarung entſtshen den ranterkaſfen 
Lint Ehperwiellen, nrur Rümpic. ſo daß ſie nicht zur Ruhe 
tornmen. 

Ter Aerxpunft det Kerziehraar Lingt in der ungleichrn Behard⸗ 
tung der Rahen und Kerzer burth dal Seiet. éi legt zwar den 
Raßen die Verpilicktune artl. j'ren Mißhlledern ärztliche Behand⸗ 
tang zu pewähren, ſeti fe aber keinekwegs in den Stand, dlele 
At'ſtum auch zu aagemeſſener Eedingungen zu erlangen. Dats 
Geletz gibt den Ketgten ein Menzerol auf ärztiiche Behandlung der 
Verlicherten, Abezlätzt ei ſedoch dem Ermeſten der Arrzte, vd und 
Arter welchen Hedingungen lie far dit ſtaſte Mtig ſein wollen. 
Deele Wottefnellung wird von den Herzirn in rückſichtsloler 

rnuht. 

Die heute des fcmmelten Lertreter aller Raffrnarten, Arheit⸗ 
nehmer und Urbeitgeber, ohne Unterichied der porteivol'tiſchen 
Stellurg, fordern datzer nacßersclichſten Schuß ber Raſſen durch 
die Gelrhabung nech folgenden Grundläßen: 

I. Dar Vyr zugtitrlun⸗ der Kerzſe muß beſeitigt werden. So⸗ 
Rald bei ben Raßen dir ärztlicht Nerlorgun gelährdet iſt, müflrn 
die Ralen obne weltertt berecht gi fein, au Stelle der ärztlichen 
Achamdiung eine Karlrinung zu gewähten. In Rerbindung hier⸗ 
mit iſt der 85 i der Roichigewerteerkunng dahin abmändern, dad 
Dir Arrzie wenn ſe dit Bebandlung übernehmen. verpflichtet find. 
Derkidertrt zu den Mindeßlätzen der amilichen Gebuührenordnung 
kür Kerate zu behaundeln. 

2. Zur Hertehrrusg der Krantenbehandlung muß den Kranken⸗ 
kaßher inkbetondere die Errichtung van ärztlich geleiteten Behand⸗ 
Aanadhrülen Ambulatorien u. dergl.) erleichtert werden. 
Die Bulaung der Merzte zur Kaßſentäütigkrit muß nach bem 

Grundfote der Nydaritideckung gtrehen werden. Die Raſten dürten 
nicht aut Nückßcht aui ärztliche Erwerbe- und Berufbinterrhen 
gezwungen werden. mehr Kerate Juzukaſter, alt zur gulen Be⸗ 
handtiung der Kranken eriorderlich fnd. Turch die von dem 
Aerrteverhand gelorderte ſchranlentoſe Zulaflung der Aerate zur 
Sa alrtt wird der ungelunde Fidreng zum Araztderuf nur é 

    

  

      

     

    

  

„ Lur Förderung einct gereihlichen Zuſammentoirkens Aud 
Schirtsaubſchüle bei den Eerlicherungkämtern. ESchtebsamter dut 
den Cberverſicherungzämtern und ein Zentrolſchiedzamt beim 
Rerchtarbeiteminiſterium gu errichten. 

Die geldliche Vage der naſſen iſt infolge der gewaltigen Ver. 
kretung aller ſtürſorgeleiſtungen bedrohlich. Da aber die Vohe 
der Rafrvaudgaben von den Aerztrn aubſchlaggebend berinflußt 
werd, rülnet der Allarmeine deutſche Kranlenkaſfentag an Reiths⸗ 

ung und Reichttan die deingende Bitte, dir Arztfrage under, 
auf obiger Grundlane zu ordnen.“ 

Aus aller Welt. 
Die Hangergehnlſſe ber deuiſchen Geefiſcherel im Oetober 1920 

Letriven: in der Nordſer 10 090 526 Kilegramm Fiſche cller Ert 
mit tinem Gulbwert ven 39 2uu 6i? Mark., darunter 287 430 Aily. 
gramm heringe, die mit üo? ù Murt bewertet —— E 
der Eſtlee wurden griangen 8 501 GG? Kilogramm ſfriſches mit einem 
awerte von ß 120 U5? Mart, duruntrr 570 70 Ktrogramm Giring,. 
die einen Wert von 197 zuh Mark darſtegirn, und 1 28 940 mi 
gramm Etentt. die 642 uvtz Mark erbrachten. — In der auher. 
ordentlichen Gentralrerlammlung vder Hochſerfiſcherri⸗ und fziſch 
marki-Nkliengeſelllchaft Emden wurte die Erhöhung der Aktten. 
kapitalt vor 1 Million ant 10 Millionen Murt einſtiunnig be. 
ſchloflen. 

zoöglich 

    

Deutſche Oelgewinmentg ans Schleſer. 
Dat Schleſergeſtrin des Auragebirgek, dal nber 6 Brozent Oel⸗ 

gehalt beſipt. wird jetzt durch grobr ffabritanlagen ausgenüßt wer⸗ 
den. Wie in der Umſchau“ berichtet wird, entſtehen in Ober⸗ 
kranken in der Gegend non Badreuth umfangreiche Anlagen, in 
denen das Echirferel gewonnen und durch Deſtillation in ſeine ein. 
zelnen W. ſtundleile zerletzt wird. frrüher rentierte ſich dleſe Urt 
Der Oelgewinnung nicht. da die Roften im Veroleich gu dem bllli. 
gen oamerikaniſchen und rulſiſchen Petroleum zu hoch waren, Bei 
dem fetigen Mangel an autländiſchen Oelen aber iſt dieſe Vrodut⸗ 
t'on für die deutſche Martſchalt von höchſtem Werte. Die mincrall⸗ 
ſchen Rücckltande der Schlefers lielern für die Landwirtſchaft Stich⸗ 
ktoll⸗Lungermittel und Material zur HGerſtellung von Zement. Kuf 
einem Gebiete von rund 7400 Gefior laſſen ſich 228 Millionen Ton⸗ 
nen Cel gewirttzen. Vrednziert man läglich. wie geplant. 10 000 
Tonnen, ſo würde dieſes Mineralbl 74 Jahrr reichen. Der Lel⸗ 
ſchleſer kann auch zur Heizung indiſſtrieller Anlagen verwertet 
werden, wie dies in Sachſen bereitt geſchieht. 
——..——. ————⏑¼——'—.——— 

Bücherwarte. 
Von der Neten geit, der wiffenſchaſtlichen Wochenſchriſt der 

deutſchen Sozioldemokratie, iſt ſveben das 10, Beht vom 1. Band des 
89. Jahrgangs erſchienen. Aus dem Inhalt des Heſtes heben wir 
hervor: Die Sozialiſterungspläne der Schwerindyſtrie. Von Urtur 
Heichen. — Caint-Simon und ſeine Schule. Ein Blatt aut der 
Kindheitsgeſchichte des modernen Sozializmus. Vyn Dryofſeſſor Dr. 
W. Werg. — Die Reform der Sozialverſicherung. Bon Wilhelm 
Gukre. —. Wie wählen die Frauen] Von K. Panitz (Magdeburr). 
— Liternriſche Rundſchau uſw. Die Neue Zeit erſcheint wochent⸗ 
lich einmal und iſt durch die Buchhandlung Volkswacht, Um Spend⸗ 
haus 6, ſowie dure, die Poſlanſtalten und Rolportrurt zum Preiſe 
von 13 Mark daß Vierteliahr zu begiehen: jedoch kann dieſelbe bei 
der Poſt nur für das Werteljahr beſtellt werden. Das einzelne 
Helt koſtet 1 Mark. Probenummern ſiehen zur Verfügung. 

— —* 
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Weihnachts-Auss 
Schlſtet. .. 4 3d. 2us. 60.— lI. 
Goebaa „ 60.—. 
Pruler 56.— 
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Ramane u. Erzühlungen. 

Am Spendhaus G   

Für Kinder 
von 8 bis 14 Iahren. 

Lordpolkahrer 

Venn du nock eine Huller hast 7.50 

Mübarchl. .7.59 

Märchen⸗-Wunder-Senren 

Robinsaon 
Onkel Loms Hüfninne 

Eindgmären 

Ainüe u EiüiN 
O50. 1.— 1. 130 Ml. 

Märchenbücher, Bllderbücher, Malbücher in großer Auswahl. 

Muchhandlung Volkswadht aeers 

7.50 UII. 

Der Bergbau 
Werkbuch kärs Baus 

7.50 

7.30 

7.50 

4.40 

4.30 

A 

Unser Walidid 

Wanderburk.. 
Frohes Wandern 

Lawim-U 

Für die Jugend 
von 16 bis 20 Jahren. 

Stahl- und Eisen-Technik . 30.— HI. 

Aus lernen Zonen.10.—. 

8.— 
Rreuꝛ u. quer dutcꝛ den Balkan 3.— 

7.50 

Ein Rücblick a. d. Sahre 2000 3.50 

4.—, 4.—, 5.— und 9.—.Ul. 

tellung. 
Für Erwachsene. 

Mam Kapliul 
Frau un Soꝛlallsmus ... 15.— 

.— „ Bvebel. Rus meinem beben. 
3 Bände. 642.— 

0 Dte Vallen nleder.. . .8.23 
Mllarthas Kinder . 3.80 
ick bekenne .6.— 
Ilullerschall. ..3.— 
Drei IHonate Fabilkarbelter 3.50 
Bauernkrieng. . 6.— 
Von Riel bis Rapp. 30.— 
Sliekkinder des Elücks.. 3.— 

Lehbrtechals- ppd PDartü-Jörthen 
in großzer Ruswahi und zu allen Prelsen 
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42
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Danziger Nachrichten. 
Nachgeſuchte Be“Umnbur Dr. Grünſpans. 
Bereits cin Mrutag wirde rru den „H. N. N.“ 

hbingemteien, daß bei der Waln der Senatoren das Hehlen 
einiger führnder Ramen giu ein! r Stadwerwoltung 
bemerkenswert märe. So muunte Katt die Stadträle 
Kunge, Grünſfpan und Tumont. Die Gründe für 
die Belfelteſtellung des Stodtroli Runge wußte das Wiatt 
jelbſt hi den bekannten Totſachen zu fluden. daß ſich dieler 
als Vertreter der Borlage einer ſtaatlichen Elettrizitätt⸗ 
bewirtſchaftung die Ungnade dris Privatkapitals zugezogen 
Wu, Wc „ hiek — der Elektrizliätsvorloge n 
Volkstage war dieſer denſatz lo ofßenſichtlich- uita 
treten, daß die Linke Stadtrat Mm Darauſuſn rtham 
macttte, daß er ſich bet den Bürtzerlichen, beſonders bei ten 
Deulſchnationalen, unmöglich gemacht hätte. Seine Nicht⸗ 
aufftellung als Senator beweiſt, wie ſehr die Vertreter des 
Profittapitals ihm wegen der Vertretung fortſchrütlicher An⸗ 
ſichten ſeind geweſen ſind. Auch die Belſelteſtellung des 
Stadtrats Dr. Grünſpan. der ſich in ſelnem Amte unler weil 
ſchwierlgeren Verhöttniſſen ſicherlich befähigter und fort⸗ 
ſchrittlicher gezeigt hat, als der überwlegende Teil der Mil⸗ 
alleder der jetzigen Reglerung, iſt unter ühnlichen Geſiyte⸗ 
punkten zu betrachten. lleber die Veiſeiteſtellung anderer 
Stabiräte, wie z. B. Dumont und Hellwig. wird man ün Ge⸗ 
genkeil jeboch nur Gemigtuung empfinden können. Ihre Auf⸗ 
ſtellung als Senatoren hötte noch ofſenſichtlicher zum Aus⸗ 
druck gebracht, wie geroblinig der „neue Kurs“ gegen das 
Wohl und die Intereſſen der breiten Maſſe geſtenert werden 
ſoll. Die Herren Grünſpan und Runge hätte die Linke, trotz 
oller Verſchiedenheit zu den Anſichten und manchen Amts⸗ 
handlungen der belben, jedoch auf den Plätzen der neuen 
Reglerung lieber geſehen als manch andere Perſon. 

Wle nachſtehende Mittellung erkennen läßt, hat Stadtrat 
Dr. Grünſpan als Vorſitzender des Wirtſchaftsamtes die 
Konſequenzen-aus der, Rehierungsbildung gezogen. Es wird 
Lorüse, berichtet: 
„Der Vorſtand des Wirtſchaftsamtes hat beim Senat 
beantragt. daß, nachdem nunmehr die Senatswahlen voll⸗ 
zogen find, die Véerantwortung für die Maßnahmen des 
Wirtſchaftsamtes, ſoweit ſie auf ſtaatlichen Befugniſſen 
beruhen, in vollem Umfange vom Senat getragen werde 
und daß der Senat die hierzu erforderlichen Anordnungen 
ſchleunigſt trifft. Insbeſondere hat der Vorſtand bean⸗ 
tragt, den Vorfitzenden des Wieiſchaſtsamtes neu zu 
wählen, nachdem Herr Stadtrat Dr. Grünſpan auf ſeinen 
Antrag von den Geſchäften des Vorſitzenden beurlaubt wor⸗ 
den⸗iſſt. Sie werden von Mittwoch, den 8. Dezember d.J. 
bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Herrn Dr. Faldix, geführt. 

Durch die Beurlaubung des Stadtrats Dr. Grünſpon 
von den Geſchäften als Vorſitzender des Wirlſchaftsamtes 
ſollen in erſter Linie die Verantwortlichkelten klargeſtellt 
werden. Herr Stadtrat Dr. Grünſpanträgt 

»für die Maßnahmen des Wirtſchaftsamtes 
tünftis keinerlei Verantwortung mehr.“ 

   

  

   

  

Wenn Stadtrat Dr. Grünſpän die weitere Verantwortung 
für die Leitung des Wirtſchaftsamts unter der neuen deutſch⸗ 
nationalen Blockregierung ablehnt, ſo bringt auch er damit' 
zum Ausdruck, daß er ahm und weiß, wohin die Reiſe gehen 
ſoll. Die Agrarier haben durch die ſtarke deutſchnatlonale 
Vertretung iin Senat die beſte Ausſicht auf Durchführung all 
ihrer Päne, und kein Emſichtiger wird von der nun in Gang 
kommenden ———— Wirtſchaftspolitit für das Volt 
Gutes ermarten könmen. ů 

  

Schwerer Strahen- und Gſenbabwufamwenſtoß am 
Hanfaslaßh. 

Em ſchwrrer Straßenbahnümfall. der aihellicherweiſe 
größere Folgen blieb, ercjgnete ſich geſtern nachmittag nach 5 Uhr 
am Hanſeplaßz an der Gcke Am Hulzraum ichaugaſſe. Dort ſtieß 
eine Straßenbahn mit einem von der Danz 

waſſer fahrenden Gäterzuge zuſammen. Der Unfall ſoll nach Aus⸗ 

kage des Wagenführ 
Straß ntreuzung zu czuführen jeid. Der Wogerſohrer des nach 
Nenſahrwaler fahrenden Straßen hnzuges hatte.den ziemlich lan⸗ 

      

gen Giherzug, der Ecle Schichaugaſſe—Am Holzraum die Straße ů 
überauerte, erſt im leties Augenblick bemerkt und kuhr dieStraßen- 
bahn mit ziemlichet Wucht in den fahrenden Güterzug hinein. Der 
Anprall war lo heftig., daß der, Vorderteil des Levtorwagens vot 
ründig cineedrückt u 

18 auf di! Straße chtendert wurden. iuch der Vorderkeil del 
hängewagens, deſſen Knppelnng mit dein Triebwagen 

f prall zerriſſen war, wurde erbeblich beſchädigt 
Benbahn war voll beſcht * 
ie Fahrgäſte wurden 3 

andergeworfen. Da auch On am im be Man b. Mech auslöf 
igte ſich ihrer zunächſt eine gro an rere 
en ans nitiwünden, die ſie ſich durch Glasſplitt auſte bluteten aus 0 

Hatte ſchwerr Onctſchungen zugezrgen hatten, 

Wtent ſen mieley Wagen v. bem Zuſa Der Güterzug, deſſen mitklere bon 1 Armeſes 
kroffen wurden, hat keinen nennendwei ſchaden erlitden. 

und 3 Uhr zufällig in dem Dinglerſchen Gaſthof in Kladau mit dem 

entſorechend ſchuldig, beiahten jeboch die Frage nach mildernden 

lungen und ber 
ahne burdes der Ang 

Werſt nach Neufohr- I. Jormar 1921 eintreten müßte. Scharf wurde die Ber. 

auj die ungenügende Veleuchtung an der als letz 

Im elerbenmt. Aunen Ardelunhnen 
nzelne Seitenteile des Wagens losgeriſſen   

Ne Fej hetzuug. der eIl⸗ und DMrehe be‚ Frel ſutes. é 
     

Die Gremtommüſon Panzig bet in den Sihmben uuf dem Pfucchen Erͤerntopf Lant os 1 Wun- 
Epneätee a. Aunnd prom Feniſlend lungs P ö 

Deutſchland mgs- 
Rosent, im Seiſchem und auf ber Nchn e Von Er Lühn, der R PI öů 
De Wegen Pouen Poben. verba fen hiherbrmaßm. Ehiulb. Khan 882260— 0 auf 

„ ubel Wt⸗ 
Vom reſſpunkt der Gemeindetzrenzen Kohling, Oütlend 187 Donzid und gewinnt dicht imterhaib bieſer Bouwicte 30 

und Mühlbanz letwa 200 Meler Gluich ver Eiſendoahn Dir- Mitte der 22— 2 ikhahrterinne der Rogat. Dieſer ſolgt 54 
jchann.—Donzig) fätit dle Landesgrenze mit ber füduchen Grenze iulwärts burch die Brrite Fohrt, den Biederhnng und 
Gemeindegrenze von Giltiland zuſammen, beziehl den nörd⸗ 
lichſten Teil der Gemeinde Czatttau kgreif und dazu⸗ 
gehörige Ländereten) in dan Freiſtabt et ein führt Zur 
Mitte ber Houptfahrrinne der Weichſel auf einen Puntt, der 
eiwa 8ö0O Meter füdich vom Schuittpuntt der füdiichen 
Gemeindegrenze vop Güttland mit brr Mitte ber Weichſel 
liegt. Von hier K8 die Grenze der Mitte der Hauptſchiff⸗ 
fahrtsrinne der Weichſel ſtromaufwärt⸗ bie zur Abzwelgung 
der Nogat bel Montauer-Spitze. 

Die Weichſelbrücken bei Dirſchau und dos unßer den 
Brücken befündliche Lond am Oſtufer der Weichſel bis zu etner 
Linie 20 Meter nördlich der Eiſenbahnbrücke und 20 Meter 
jüdlich der Straßenbrücke fallen an Polen. Die intereſfterte 
Landbevöôlkerung ſowie die Deich⸗ und Strombeamten auf 
Danziger Gebiet erhalten hier das Rechl der frelen Durch 

Weigle aus Böfendorf zn Erledigung. weite Ver⸗ 
handlung gogen den Arbeitrr Helmut Matron — chidlitz und 
(rnoſſen mußte wegen Audbleibens von zwei wichtigen Zeugen ver- 
tagt werden. 

Der Arbeiter Weigle war weßgen hnaubes inter erſchwerenden 
Begleitumſtänden angeklagt, den er in Gemeinſchaft mit einem gitich 
noch der Lat flüchtig gewordenen Arbeiter Laklowikt am b. Sep⸗ 
tember auf dem Wege von Kladau nach Wöſendorf verllbt hatte. 
An dieſem Tage, einem Sonntag, traſen ſie nachmllings zwiſchen 2. 

    

     

Eleiſchermeiſter, Wendt aus Suckſchin zuſammen, der von einem 
Vieheinkauf zurückkam und etwas angeheitert war, Beim De⸗ 
W, bemorſten die beiden, daß Wendt elnfge tausend Mark in der 

ricktaſche bei fich führte. Sie beſchloſſen ihm ſpäter zu ſolgen und 
die Brieftaſche zu ranben. Wendt bemerlie, nachdem er den Ort. 
berlaſſen hattie, daß von hinten jemand auf ſeinen Wagen ſprang, 
Dann wüͤrde er plötzlich nach hinten über den Sitz gezogen und ihm 
dle Brieftaſche aus den Rock gezogen. Die Täter emiflohen in den 
nahen Wald, wurden dort aber bei der Teilung der Veute von 
elnem Förſter Uberraſcht undentflohen, nachdem Weigle noch ſchnell 
1980 Mark vom Voden anſgerafft halte. Der Fleiſchermeiſter war 
ſchnell mael Huiſe geſahren und hatte von dem Vorſall Mitteilung 
gemacht. Sein dort zufallig anwelender Neſſe machte ſich ſofort zur 
Verfolgung der Täter auf. Es gelang ihm auch ſehr bald Weigle zu 
ſtellen, dem das Eckd abpenommen wilrde. Bei der Verhandlung 
behauptete Weigle, der entflohene Laskowzki habe die Tat allein 
aulsgeführt, der ihm nur ein Schweigegeld hale geben, wollen. 
Werdt konnte ſich aber genau erinnern zwei Männer an ſeinem 
Wagen bei dem Ueberfall geſehen zu haben, die dann auch zuſemmen 
dem Walde zugelonfen waren. Als Wrigle feſtgrnommen wurde. 
ſund man bei ihm eipen Schlagring und einen geladenen Revolver 
vor. Die Geſchworenen ſprachen Weigle dem Sinn der Anklage 

Umitänden. Weigle wurde darauf zu 3 Jahren Gefängniz ver⸗ 
urtcilt. ö —— 

* 

Tariſbewegüng der Asgeſkellen des Groß⸗ und Sleinhundels. 
Die drei Gewerkſchaftsrichtulrzen der kaufmänniſchen An⸗⸗ 

geſtellten hatten zu geſtern abend eine allgemetne, Ange⸗ ö 
ſtelltenverſammlung nach dem Werſftſpeiſehauſe einberuf⸗ 
die Kollege Leu vom Sorſeelemn der der habrrtgen.u. lelle 

die Distufflon ein. Alle Ret jen ſich dobhin aus, 
mindeſtens eine Erhöhung von 40 bis 60 Prozent- ab 

Arbe nd der Streil 

exfam 
nhemt den Bericht der Orge   

  
  

Fahrarienver u 

      
     

          
      
        

      
    

        

      
      
      
       

die Weſtrinnt bis zum Friſchen Haßf mit fetgenden §wel 
Ausnahmen: 

L. V. nf den Sßtcen mosauer Baomben Ween- 
b Sr kamme Danzig. 
um S.e Noathrldin bei Manetharg G—. uäe, 

Im Haff bulgt bis Grenhya Ler Ritze des 
Deßiua . al,Keacte E Smte Ges 
anüd, Pei ueuie Urt, r Beſithe, Mrnate. 
gvenze von Präßbbrrnau auf der Rehrung. Die Orcmge füllt 
hier zunächſt mit ber enze von Prbtemen vüfammien 
———————— and des Theerdudem Etewögen 

et. 
üüiüiüüTTT 

andtlültie teſteſett. x 

     

  

         
        
     

   
     

    

     
    
   
     

     
    
     

   

    

  

   

  

   

   

  

   

    
   
   

      

   
   

  

   

   
     

  

wird durch eine Unfrage ber 
an den Magiſträk aufgerd Lbe 

bekanmilich in einem Runbſchreiben an die 
des Magſſtrai⸗ mitgeteill daß er fein im 
meiſter miederlegt und Mebs he rrſße ſter Bal 
übernmmt. Rechklich iſt dieſes Verfahren 
vordnuntz nicht einwandfret, Sahm. 
die Amtsntederletzung miltelien müſſen. 
ſbedtiſchen Körperſchaften würe er geweſen 
Eube ge zu ordnen. Darüber foll zum diarch 

infrage Klarheit geſchaffen necher an ben 
Magtſtrat lautet: 

„Hült der Magiſtrat ben zum 
wöähtten Oberbürtzermeiſter für Dühn 
der Stadtverorbnetenverſammlung 
einen Vertreter für bi⸗ V zu beſlmmenr 

Mie iſt dleſes —— mit der unch gelbenden Eil 
ordnung 811 Lerrindarenr     
   

          

    

       

       
     

       

    

   

          

Vermiißt wird ſeit Pierstag den 80. Ropemder 
rige Händler Feliz Otto Kupfer in 3—5 
Kupfer litt an Krümpfen und ü ‚ü 
erlitten. Es iſt daher anzunehmen, da 
oder daßh ihm ein Pinfall zügeſtöl 
1,70 Meter größ, hät blonde Haare, b15 
einen braunen Anzüg, graue Mußz 
ſtiefel. 

S. P. D. Dortemachehte 
5. Bezirk 

7 uhr. kindet bei Krreſten, Veimthoßtr 

ſlatt.- Ale Portelfreunde werden 
sahligen efüch dieler Br 
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Amlliche Velunutmachungen. 10 — HG 
Meneee- Cihdllhenler aniil MeupuullMMunüm V Ecene D We Weetgeſee ves üp enne, f;, ude Puudr 

      

  

        
     

     
       

      

   
    

Ddel Ser-Hrrtn Les Dersiv. per. A Der Waffenſchmied 
2 2—— wud yot — aeünde 15 i Chertet birtr-Arpy, Diseuse Kelnm Pollernverſol. — Zanüur 12⁷⁰˙ wird folgendes an · — — W, von O. M. Fortztng, „ CuenöthDehr. Vortragarostlorin n büpe Aäthe M. 

fedrich Doymer u. Myanen, mod. Pünrerpnar 

Em 1U. ů — im SGSebiate ber 0 — EEB ih⸗ 80 ü eirese klen, Oper.- u. Liederzüng. SWaGfene und Aühwen. 
Auskunft in den Burraus 
der Arbeiterorganiſationen 

unb von der 

1 —2— 00 —— K Eihe K punh 
hEM v. Prottün, VaneEAI Rorat Weiden, Ounsesa, Maltenbuden 38. — Souick eie S,OOOSOSO00 
— Fahrrad-Häntel 

Ee holländ. More 
10ο Mk. pro Stüc 

Serasteln à Oomn., 

        

Frettn tandn Den 9. Degertber 1920, abends 7 1 
e —— — — vongeen A * Der eends. Poaemd U* 

SE., ven Frohi Narch. 
v Aoun. 

10. ber 390, abende 7 
„Lat der Se, Scwerge „ 2. Aer Ael Nue Dapnds- .—.2 at. r b. Losbette Fabe Matwiel in vier Aäten von Büdwig 

d WE) — 
ee —., A Eis⸗ 

böb. Aane aaiberücüge, üit un Gchebmngsiase Sounteg de2 den 12. Doerber 20, Wis i= 7 ndr. mgstage 
ben in erſten Malr. Die rode. Komiſche See Fotel Danziger Hof 
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kürmer WüoIim- Tvceter.) 
Tet. — Tvl. 4092. Sonnabend: Reusnlon Sonniag: Tatelmustih-PFamitlenadend 

Aieanr, 5e., Saervnmt Humstust Eüi: Karbid⸗ Luamp en Kens L.oltung: Dit. Shmen Runstrct — 

  

34 Snurg Büäla-- * —— Deern Woll Wintergarten und Rokokoraal Danaig, 1200* 20 50 
Die Bordrucke Nund m aken Teilen forgfältig Donneratuentt ü Söuiuh Lalerns mugtc. 

len und K ü— Sacsdhereheh Trähet Spen anenlee . E rchester — ⁵ U. rbeits K. (Moglſtral) —.5— Ktrene Kondgttorei HIxX- And Bisgetriak D 

   
     

   

  

                

Beute Müywen. a. 8. Derenber villig! 
Aule LCI Aeh Wen, Auſgadep. Arrineis 

D5 Upländundeni pf anete e 
VVernſtein & Comp., 

Danzid. Lanoaaſſe 80. * 
Operette in 3 Akten von Loo Stein 

—2— E 
Der müde Theodor“ — 

  

     

      

   

  

   

    
         

    

  

     
Ein Paar neue 

   

    

orvorkan! undet iägl.v. 10—4 Uhr nur U gelingen immer! Man versuche: 
— AEEE 70 Stat, xv Mmenſchyhe, oantags 9—; r , Gd. TReSLecKAGAe. 

DüiDD Spekulatius. Dus Ss8, 
DSeen a Man ——.— —* Lotaten: 100 · Butter oder Fett, 180 ·E Zucker. 200 · Mehl, Pack-   
  

    

in den Forberre-RNüumeny?r Cuen von Oetkers Kineh-Elweikpulver, 34 Puchchen von Dr. Oelters2 Felſche uukelpferb 
K HRAeEIn!, 6 EBiöffel voll Milch oder Wasser. und 2 obel prelswert 

— llein-Kunsi-Bühne „Ubelte“ Zubereltung: Butter und Zucker werden schautnig gerührt, zu verk. Schwichtenberg. 
ü dant fagt man des Eiweißpulver und die Much hinzu und arbeitet allesHinter Adlers Brauh. 2 liſi 

rut durcheimnander. Der Teig wiru messerruckendlck ausgerollt, mit Blech- 
kormen austgertochen und aul ein gefettetes Dlech ceiegt undi ichen g Frauenef⸗ 
E tebacken. denen bei Störung der 

Periodel Sluiſtockang uſw.) 
andere Mittei Sn 1 au S 

½ „ Dannis-P.c0g-veſkes⸗ .9. ‚ 

Carl Conradd ann 9 8 eialiſte mit vielen Dann · 
ui enen 108. Eæ br. Uüdlengass— Lii. 1820 Kikiler ＋ UL geden Ma. 1.— 

     
     
     

      

   
  

    

  

  Sie NRaler⸗ und Anſtreicherardeiten 
n des eisßebantet 18 Mohnnugen der Tele⸗ ů 

— — S..‚ 
verſch In Aulfbrikr veäßeben bas 8 oie —— —— n 
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    'oreinsendu General⸗ Tabal- u. Zlqarrenhandlung Aehn, Bohompeſe V pt Denote N. Scie, Müngher, 
Sündiges Lager un (2030 KHͤiutechane), (tIAmmiſfn. . (2886 
  

eretee 
Festgeschenke — Wonser Ausweahl 

————— 4*, es isl doch zum Veragen, 
Alle Müüh' haf kelnen Zweck— 

Schullen muß man und sich plagen 
Und kommi doc nidit aus dem Dreck. 
Teurer wird und schlechler alles, 

„ hnmer größer wird der Dalles. 
Eins nur kann in Siesen Eellen 
Freude und Seruß berelten. 
Uäßt vergessen Mlühr und Plag: 

das ist Rähmschker Sdmupllabqk. 

Mähmscher samartsbet 
üöberall Erhällllck! 
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   Strok- und Fllahutfabrik 

Hut-Basar zum Straub 
Tabaktabrix B. Schmidt fn U/ EEH Danzlx, Räibm 16. 
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von Ernſt Ewert 
Preis 1.50 Mark. 

Seseerehen im Verümnt, Ceu vn. 
reting Dasedess Düllig erwerbdes Konstept 
üir chs Wee — ** vUne Garnuiie.    

    

    
     
    

  

von Eruſt Ewert 
Preis 2.50 Marh    

  

 


